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09:00 Uhr Begrüßung und Vorstellung der Teilnehmer 

09:30 Uhr Überblick: Modellbasierte Entwicklung mit Simulink und TargetLink 
 Übersicht Entwicklungsprozess 
 Maßnahmen der integrierten Qualitätssicherung 
 Randbedingungen für sicherheitsrelevante Systeme nach ISO 26262 
 Anforderungen an die AUTOSAR-konforme Entwicklung 

10:00 Uhr Sicherheitsrelevante Software-Entwicklung nach ISO 26262 
 Auswirkungen auf den Entwicklungsprozess 
 Berücksichtigung der Toolkette 
 Relevante Qualitätssicherungsmaßnahmen 
 Das Sicherheitskonzept 
 Erfahrungen aus der Praxis eines Safety-Managers 

12:30 Uhr Mittagspause und offener Dialog 

13:30 Uhr Requirements-Engineering für sicherheitsrelevante Systeme 
 Einführung 
 Was kennzeichnet eine gute Spezifikation 
 Spezifikation der Anforderungen für Beispielmodelle 
 Requirements Traceability  
 Von den Anforderungen zum Testen 
 Fallbeispiele aus der Praxis 

14:30 Uhr Analyse und Bewertung der Modellqualität 
 Methoden und Werkzeuge zur Qualitätsbewertung  
 Analyse der Modell-Architektur und Komplexitätsmessung 
 Gewährleistung der Modellqualität mit Modellierungsrichtlinien  
 Fallbeispiele aus der Praxis 

ca.17:00 Uhr Ende 



 

09:00 Uhr Design von Modell- und Software-Architekturen 
 Einführung: Modell-Architektur versus Software-Architektur 
 Entwurf von Software-Architekturen mit Simulink und TargetLink 
 Wieder verwendbare Funktionen und Bibliothekskonzepte 
 Modell-Partitionierung und Kapselung sicherheitsrelevanter Module 
 Bewährte Software-Architekturen für Simulink und TargetLink 
 Simulink/TargetLink Design-Pattern für sicherheitsrelevante SW 
 Model-Referencing 
 Firmenspezifische Modellbibliotheken und Blocksets 

12:00 Uhr Mittagspause und offener Dialog 

13:00 Uhr Integrierte Qualitätssicherung von sicherheitsrelevanten Systemen 
 Relevante Entwicklungsartefakte 
 Anforderungen der ISO 26262 an den Testprozess 
 Absicherung von Sicherheitsanforderungen 
 Testziele auf den unterschiedlichen Teststufen 
 Absicherung funktionaler Modell- und Codeeigenschaften 
 Traceability der Qualitätssicherungsmaßnahmen 
 Stellenwert von Reviews im Qualitätssicherungsprozess 

16:30 Uhr Zusammenfassung und Auswertung des Workshops 

ca.17:00 Uhr Ende 


